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3d) bin bet Tüfteier ©chreicr
Unb tjabe gat fictslid) gelacht,

îllê im 3ütcher Sauer" id) gelcfen,
SBie bie SReblauê man fdjabloê madjt.

Tie granjofen, bie ijiitteu gefunben
Gin SOlittel, neu, einfad) unb bod:
©ie jieljen bic hertticbften Jîeben

Stuf a merifa ni f dje m ©tod.

£)ert Tobel.-Sjort routbe not Qeiten
SSon unfetn SBeinbattern o er lad) t.

Tod) ftefje - fo roie er'ê empfohlen,
©rab fo rotrb bie ©adje gemacht!

'Hua) roieber ein (jûbfd)eê 58eroeiëd?en,

SBie man an bem gtemben tätigt
Unb bamit bie ei'gnen ïjropbeten
£>öf)nifd) jum 91id)tethun btängt.

fräuletn Pelante ilütljenouft an bie îtebaktton.

SBenn ich mid) fdjon roiebet an £ie roenbe, fo hat baë feinen btingenben

©tunb.

Tljeuetfter £>err SRcbatteur, tjelfen ©ie mit, in unferer gamilie ift bie

3 c n t r al i f a t i o n 8; Gpiöemie auëgebrodjert.

©ie roiffen nicht, roaê baê ift?
9tun, Ijören ©ie!
©eit acht Tagen fpricbt ïîapa mit feinen S3efanntcn ftetë über bie

2trmeenerroaltungê 3cntta''ia'ion / bie ja nun übet futj obet lang
bei unê eingeführt roetben foll. Tamit aber nidjt genug! ©eftern betonte

Siapa ganj energijd), er roolle in unferer SBitthfchaft bie gtnan5 3en'
tralifation einführen. Unb roaë oetfteht er batuntet? Gë foü leine

SBodjengelber, îîabelgelbet u. bgl. mein geben, fonbetn bie gamilienfaffe foll
fidj bei i£jm jenttaliftrcn unb jebe Stuëgabe it)m einjeln abgeprefet roetben.

Sllë ich eê hörte, fiel ich beinahe in Ohnmacht, benn idj roollte mir gerabe

ein SRuberfporttoftüm anfdjnffen, unb nun ift baê Softüm inë SBaffer gefallen,
noch ehe ich barin ftedte.

SJîamma, roeldje überhaupt roenig Oppofttionêtalent tjat, ftimmte 9ßopa

hei unb fptad) fogar bie Sit ftdjt auë, aUabenblid) eine gamilien>3eus
tralifation betbeiäitfüljren, b. h- bie ganje gamilie fod ftd) nach bem

Stbenbbtot um ben hâuëlichen §eetb netfammeln unb bië Schlafengehen ju=

fammenblciben, roaê aber bem ïîapa nicht einleuchten roiU unb er hat Siecht.

Qe|t, roo bie ©ommerabenbe fo fchön ftnb unb roo id) Sßetter grife. nerfprodjen

f)abe, jum 9îcnb Tod) balb hätte id) mid) oenathen. SDîein SSruber

Slnton, ber ©efunbaner, plant eine 3igarren:3entralifation, b. h.

er bringt in feiner Tafcbe ade Stgorten unter, benen er auê Skpa'ë fiiftebert

habhaft roetben lann, unb fo geht eë in unfetet ganjen gamilie. SBenn baë

fo bleibt, mufj ich mid) mxa) felbft jentralifiten unb Ginftebletin roetben,

rootan mit ©djreden bentt 3hre 3Ji. S.

Piloîo^te bc§ Söerßftctgcuä,
ba eë nun ©ottlob roieber angefangen hat.

SSon ihm felber (er Eann aud) eine ©te 1

Ueber SBolfen unb ©etlimmel
©djroeb' ich oben nach bem Jgimmel ;

SDÎûb im Sein unb fdjlimm im SJÎagen,

§alb gefdjoben, fjatb getragen
©djlief idj ein unb SRidjtê id) far)

Slbet, id) roat boch a u d) ba

Ter Tfjalfoljlenflubbift:
SBleib' im Sanb unb näht' Tid) reblich,

Sllljuhod) ift immer fchäblid).
Sötujjt Tu Sllleê benn nerfpiben
SBaê tann eë am Gnbe nüjjen,
Db Tu ftetjft auf §otn, ©piç, Scheue

Ujedjlebete, abegheie !"

ein):

33 ä b i : 0 i fäge über cet DJÎômfd) oppiê 33ôieë."

3 ü f i : 3a, 'ë ifd) roal)t, Tu reb'ft geng numme no Tit felber."

Pfarrer: Unb bä Gtjtnber, chönuit b'r au Iefe?"

$nabe: ,,33'hûtië ja : Slehti uflefe, Oepfel ab Iefe, 33ül)nen erlefe
unb ©äuchtut ufe Iefe."

Pfarrer: SBenn nun Giner über bet Tljat ertappt roitb, bafe er

frembeë Gigentljum an ftd) genommen, bafe et geftol)fen, bafe er roie bie

Seute fagen gemauêt h<*t? SBohin netjorgt man ihn?"
©rhüler: 3n ein ÏDÎaufoleum."

Letzte Woche.
8BMWB Täglich geöffnet, neben der Tonhalle. HIHI

Europas grösste Walfisch-Ausstellung*.
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Die Ausstellung umfasst ausserdem eine ganze Schiffsausrüstung, Waffen
und Kanonen, die zum Fang des Walfisches dienen, von den kleinsten
und ältesten an bis zur Neuzeit. (148) Cpt. Gust. Köhl.

SS Bärgliterrasse Enge, sZixrich's scliönster Aussichtspunkt.
Grosser Saal - kleinere Gesellscliartszimmer grösste Gartenwirtüscuaft.

Reale Weine - feines Flaschenbier. (150-3)

Th.ee, Kaffee und Chokolade,

Siebenbürger Weinhandlung
von

Ferd. Michel, Hôtel National, Zürich.
Direkter Bezug uud Lager in Weinen des Siebenbürger Kellervereins,

Wein-Produzenten-Genossenschaft Klausenburg.
Preis-Courante und Muster von offenen und Flaschen-Weinen gratis u, franko.

Spezialitäten in Flaschen werden von Aerzten als Kraiikenweine sehr empfohlen,

Unter Zusicherung promptester und reellster Bedienung empfiehlt sich

Hochachtungsvollst
122-26) Ferdinand Michel.

Wilhelm WürthJ^pj»^, Möbelstoffe,
i n u ¥^"n-i Pni'tîûi»ûo abgepasst und amvormals Gebr. Kolliker,

18 Sonnen quai 18,
.Zürich.

Portières, i,tfsst
Linoleum, Cocus-Thür-
loo 26 Vorlagen.

Spezial - Preise für Hôteliers.

OTEL
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

ABIS
dut ui sein eingericMet.

Zimmerpreise : 2 - 4 Fr.
Service compris.

ZÜRICH.

An- und Verkauf von Aktien und Obligationen
Ausführung von Hörsen-Aufträgen
an schweizerischen und auswärtigen Börsen. (94-x)

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft Zürich.

Handschuh-Fabrik J. BÖHNY, ZUrich, Weinplatz, 0
ST. GALLEN, Marktplatz BASEL, Gorbergasse, Hôtel Central.
Fabrikation «Uer Sorten ¦^sSP*»' Grosses Lager aller Sorten
Leder- Handschuhe 0T^f^^::"'. Stoff -Handschuhe

System TSßf^^f^gjgg^ Viktoria."
Handschuhe werden auch nach Maass angefertigt (155-2)
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Ich bin der Düsteler Schreier
Und habe aar herzlich gelacht,
Als im Zürcber Bauer" ich gelesen.

Wie die Reblaus man schadlos macht.

Tie Franzosen, die hätten gefunden
Ein Mittel, neu, einfach und bock:

Sie ziehen die herrlichsten Reben

Auf amerikanischem Stock.

Herr Dodel-Port wurde vor Zeiten
Von unsern Weinbauern verlacht.
Doch siehe - so wie er 's empfohlen,
Grad so wird die Sache gemacht!

Auch wieder ein hübsches Beweischen,
Wie man an dem Fremden hängt
Und damit die ci'gnen Propheten
Höhnisch zum Nichtsthun drängt.

Kräulein Melanie Blüthenduft an die Redaktion.

Wenn ich mich schon wieder an Sie wende, so hat das seinen dringenden

Grund.

Theuerster Herr Redakteur, Helsen Sie mir, in unserer Familie ist die

Z e ntral i s a t i o n s - Epidemie ausgebrochen.

Sie wissen nicht, was das ist?

Nun, hören Sie!
Seit acht Tagen spricht Papa mit seinen Bekannten stets über die

Armeeverwalt ungs-Zentralisation, die ja nun über kurz oder lang
bei uns eingeführt werde» soll. Damit aber nicht genug! Gestern betonte

Papa ganz energisch, er wolle in unserer Wirthschaft die Finanz-Zentralisation

einsühren. Und was versteht er darunter? Es soll keine

Wochengelder, Nadelgelder u. dgl. mehr geben, sondern die Familienkasse soll

sich bei ihm zentralisiren und jede Ausgabe ihm einzeln abgepreßt werden.

Als ich es hörte, siel ich beinahe in Ohnmacht, denn ich wollte mir gerade

ein Rudersporlkostüm anschaffen, und nun ist das Kostüm ins Wasser gesallen,

noch ehe ich darin steckte.

Mamma, welche überhaupt wenig Ovpositionstalent hat, stimmte Papa
bei und sprach sogar die Alsichl aus. allabendlich eine Kamilien-Zen-
tralisation herbeizuführen, d. h. die ganze Familie soll sich nach dem

Abendbrot um den häuslichen Heerd versammeln und bis Schlafengehen

zusammenbleiben, was aber dem Papa nicht einleuchten will und er hat Recht.

Jetzt, wo die Sommerabende so schön sind und wo ich Vetter Fritz versprochen

habe, zum Rend Doch bald hätte ich mich verrathen. Mein Bruder

Anton, der Sekundaner, plant eine Z i g ar r en -Z e n tra lisati on, d. h.

er bringt in seiner Tasche alle Zigarren unler, denen er aus Papa's Kistchen

habhast werden kann, und so geht es in unserer ganzen Familie. Wenn das

so bleibt, muß ich mich in mich selbst zentralisiren und Einsiedlerin werden,

woran mit Schrecken denkt Ihre M. B.

Philosophie des Bergsteigens,
da es nun Gottlob wieder angefangen hat.

Von ihm selber (er kann auck eine Sie
Ueber Wolken und Getümmel
Schweb' ich oben nach dem Himmel ;

Müd im Bein und schlimm im Magen,
Halb geschoben, halb getragen
Schlief ich ein und Nichts ich sah

Aber, ich war doch a u ch da

Der Thalsohlenklubbist:
Bleib' im Land und nähr' Dich redlich,

Allzuhoch ist immer schädlich.

Mußt Tu Alles denn verspitzen
Was kann eS am Ende nützen,
Ob Tu stehst aus Horn, Spitz, Scheye

Usechledere, abegheie !"

ein):

Bäbi: O i säge über kei Mönlsch öppis Böses."

Züsi: Ja, 's isch wahr, Du red'st geng numme vo Tir selber."

Pfarrer: Und da Chinder, chönnit d'r au lese?"

Knabe: B'hütis ja : Aehri uslese, Oepsel ablese, Bohnen eile se

und Säuchrut use lese."

Pfarrer: Wenn nun Einer über der That ertappt wird, daß er

fremdes Eigenthum an sich genommen, daß er gestohlen, daß er wie die

Leute sagen gemaust hat? Wohin versorgt man ihn?"

Schüler: In ein Mausoleum."
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l)io àlsstelIuvA umfasst ausseràem eins ßar>2S LebiHsausrüstunA, Waller«
und Lsnonsn, ckis 2um ?anZ «lss WalLsebss ckisnon, von clen kleinsten
uncl ältesten an bis ?ur Nsuseit. (148) Lpt. Käst. Kolli.
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keals >Vsills - keinv8 klssolienbisr. (150-3)

l'd.ss, ILs-LksS rmcZ. Oàc>1î:c)1s,<Z.s.

LiebenbürAer UemdauÄlMs
voll

5el-ö. Mieliel, ttötel National,
Direkter öe?ug uucl l^axsr in Weinso clss iZiebeodürger Lsllerversins,

Vv'sill-procku^sotsll-döllossenselrat't Xlausenburcr.
krsis-vourav.ts tiuà.Nv.stsr von oàsv. unà. ?1asoQsn-'vV'àsrt Zraà v.. kraulio.

Slleàlàli !li flgzclilîli vmà voli MM à màlMM sel»' iWlà.
Ilntsr ^usiobsrunc; promptester unà rssllstsr Lsàienung empLskIt sieb

Loebaebtuoxsvollst
l22-26, ^'«T'tîàâtî M»«?kt?ê.

> ^> ». ^ >, > p»i>tîà>»t>v «cd-:ep!isst uncl -rmvormal« <Zedr. Lulliker,
18 Souris ci 18,

koitîères, U.^^

i o 26 Vorluden.

Zîûebrs urrà ^sllsr
vor^üglieb.

L«!m Làlivitok,

Slll Mll seM eiliNilcilltll.
Ximmerpreise : 2-4 ?r.

servies compris.
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àskàunA von lîvi îsvi» ìuktrÂKviì

ttalusZetulll-r'abl'ik ^. L0«i>!V, ^Ui-ieîi, ^iiiplà ^
8?. Sà.!.!.?^, Ivlarktplatü IZ^SLb,, tterbergasss, Hôtel central.
kretiriliatio» »»vr îZv^teu ^MM» Krossssl^iìxkir s.llsr Sorten

l-àr-llanllsàilie ^^»^^^^^1^-^ ^>tot1- llanà^eliulie
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